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Soziale Medien: Top oder flop?Schützin Lisa berichtet

Outdoor-Gruppe in den Ötschergräben
Am 19. Oktober machte die Wahlpflichtfach-
Gruppe einen Ausflug durch die
Ötschergräben mit ihren Lehrerinnen Frau
Schönhofer und Frau Misek. Schroffe Felsen,
tosende Wasserfälle, einzigartige Natur und
gutes Wetter sorgten bei allen für gute
Laune.

Redewettbewerb "Sag's Multi"
Auch heuer versuchen wieder einige
Schülerinnen und Schüler ihr Glück beim
Redewettbewerb, bei dem ein Video des
eigenen Vortrags eingereicht werden muss.

Johanna Oppenauer (4b) konnte die SchulsprecherInnen-Wahl erneut
für sich gewinnen. Jojo hat außerdem noch einen Erfolg zu verbuchen:
Das von ihr schon im letzten Jahr geplante Projekt "Schulmaskottchen"
wurde im Fach "Textiles Werken" erfolgreich in die Tat umgesetzt, sodass
mittlerweile zwei Typen von Maskottchen in Serie fertiggestellt sind.

Kimberly (4a) hat sich intensiv mit
dem Thema "Soziale Medien"
beschäftigt, die den Alltag vieler
Jugendlicher begleiten - Facebook,
Twitter, Instagram, YouTube, TikTok
und Snapchat. In einer Erörterung
setzt sie sich mit der Frage
auseinander, was an dem Vorurteil
vieler älterer Menschen dran ist,
dass Jugendliche ständig am Handy
seien und nichts Sinnvolles
machen. Lies nach, was sie über
den Einfluss der sozialen Medien
auf die Jugendlichen denkt.

Lisa (4b) hat vor einigen
Monaten mit einer speziellen
Sportart begonnen, die zu
ihrem neuen Hobby wurde:
Bogenschießen. Zur Zeit übt
sie mit einem Leihbogen, doch
zum Geburtstag wünscht sie
sich einen eigenen. Lies im
Interview zwischen dem Herrn
Direktor und Lisa nach, in
welchem Verein sie trainiert
und was sie am Bogenschießen
so fasziniert.

Nach dem Frauenlauf, bei dem Mädchen der 2. bis 4. Klassen im Prater die 5km-Strecke mitgelaufen
sind, fand in der Schule eine kleine Feier mit Urkundenverleihung für die Läuferinnen statt. BRAVO!
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Intro: Auf in den zweiten Abschnitt 

 
Liebe Leserinnen und liebe Leser! 
 

 
Ja, es liegen schon zwei Monate hinter uns – und es 
war eine anstrengende Zeit. Die ersten drei 
Sicherheitswochen, in denen wir ja gar nicht aus dem 
Testen herausgekommen sind und dann die Wochen, 
die wir in der Risikostufe 2 verbrachten – eine Zeit, die 
auch nicht alles erlaubte, was zu einer „normalen“ 
Schule vielleicht dazugehört. Und dennoch – wir sind 
gesund – alle – und die, die vielleicht ein bisserl 
verkühlt sind, kommen nach einer kurzen Zeit wieder 
zu uns. Das ist nicht selbstverständlich, und daher sind 
wir froh, dass wir uns alle an die Regeln halten. 
Viele von uns sind auch schon geimpft. DANKE, denn 

das macht mit uns allen was. Eine Gemeinschaft, in der nur wenige nicht geimpft sind, steckt sich auch viel 
seltener an – und wenn man angesteckt wird, dann sind die Erkrankungen nicht wirklich schlimm.  
Auch wenn nun nach den Herbstferien vielleicht weniger getestet wird, werden wir trotzdem schauen, dass 
alle gesund bleiben, indem wir Abstand halten und uns weiterhin regelmäßig und öfters die Hände 
desinfizieren. Täglich ist es für Freiwillige möglich, sich im ME – Raum von 7:30 – 7:50 Uhr zu testen….  
Aber nun zum Erfreulichen. Gut gestärkt zurück aus den Herbstferien, erleben wir wieder viel Interessantes: 
Einige von uns nehmen wieder an verschiedenen Wettbewerben teil – sie zeigen, welche Talente und 
Begabungen in ihnen stecken. Weißt du eigentlich, dass wir eine Schützin haben, die regelmäßig 
Bogenschießen geht? Vielleicht weißt du auch noch gar nicht, dass wir einige Profi-Fußballer haben, aber auch 
Profi-Schwimmer und Profi-Tänzerinnen- bzw. Cheerleaderinnen? 
Auch MusikerInnen sind unter uns. Vladimir haben viele schon auf unserer Bühne gesehen, aber es gibt noch 
eine Flötistin, die ganze Konzerte auswendig spielt. Was mich auch immer wieder begeistert, sind die vielen 
ZeichnerInnen, die so oft leider ihre Werke nur für sich behalten. Machen wir doch gemeinsam eine 
Ausstellung von diesen nicht für den Unterricht hergestellten Werken! Da kommt sicher einiges zusammen. 
 
So wünsche ich euch nun eine gute Zeit – bleibt so engagiert und arbeitet weiterhin aktiv 
mit! Der zweite Abschnitt geht nun bis Weihnachten. Davor wollen wir auch wieder die 
nächste Ausgabe der PAUSE herausbringen. Danke dir dafür auch jetzt schon! Ohne dich 
gäbe es keine PAUSE. 
 
 

Euer Direktor 

Andreas Fischer 
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Outdoor-Aktivitäten: Raus aus der Schule! 

 
Wanderung durch die Ötschergräben 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlpflichtfach 
Outdoor 
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Outdoor-Aktivitäten: Raus aus der Schule! 

 
Kennenlerntage der 1a und 1b 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1b 
 

1a 
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Outdoor-Aktivitäten: Raus aus der Schule! 

 
Girlpower beim Frauenlauf 

 
WE RUN TO MOVE! Unter diesem Motto war wie immer eine großartige 
und motivierte Gruppe von Mädchen unserer Schule beim größten 
Laufevent nur für Frauen in Europa am Start. Schülerinnen aus den 
zweiten, dritten und vierten Klassen liefen die 5 km im Prater beim Event 
oder virtuell von einem anderen Ort aus. Die Stimmung beim Lauf war 
grandios und auch die Leistungen unserer Läuferinnen können sich sehen 
lassen. BRAVO! 

Beate Schleger-Wunsch  
 
Frau Feichtinger: Warum habt ihr beim Frauenlauf teilgenommen? 
Lisa und Nishelie: Uns macht das Laufen großen Spaß und die Message 
dahinter hat uns motiviert. 
F: Wie habt ihr euch darauf vorbereitet? 
L u. N: Ehrlich gesagt haben wir uns nicht wirklich darauf vorbereitet. 
 
F: Was war besonders lustig, schön oder interessant? 
L u. N: Durch Corona konnten wir nichts mit den unteren Klassen machen. 
Es war schön endlich die 2. Klassen kennengelernt zu haben, da wir uns gut mit den Mädchen verstanden 
haben. Mit den Lehrerinnnen hat es auch sehr viel Spaß gemacht. Die Stimmung war toll und es hat uns 
auch motiviert, dass bei jedem Kilometer ein Band war und dass uns auch Leute, die wir nicht kannten, 
zugejubelt haben. 
 
F: Wie findet ihr das Goodie-Bag? 
L u. N: Es waren extrem viele coole Sachen darin wie z.B. Kakao, Früchtetee, Gutscheine, Obstriegel, Tattoos, 
Beauty-Produkte und Haarspray (obwohl Deo sinnvoller gewesen wäre ;-) ). Die meisten Sachen waren aber 
eh schon vor dem Lauf weg. 
F: Wie findet ihr das Frauenlauf-Gelände mit all den Ständen? 
L u. N: Es gab viele Gratissachen, die wir uns geholt haben. Wir haben sogar Luftballons bekommen. :-) 
F: Warum würdet ihr gerne wieder mitmachen? 
L u. N: Es hat uns zum Laufen motiviert und für das nächste Mal haben wir das Ziel, schneller als dieses Mal 
zu sein. Die Rosen, die wir nach dem Zieleinlauf bekommen haben, fanden wir nicht so schön. Deshalb 
wollten wir sie „umtauschen“ gehen. Nachdem wir lieb gefragt haben, haben wir pinke bekommen und 
durften uns sogar die alten behalten. 

Nishelie Fernando und Lisa Tromet (4b), Judith Feichtinger 
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Unsere Schülerinnen und Schüler 
 

Unsere „Neuen“ stellen sich vor 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

Name: Victoria Swoboda Alter: 10 
Klasse: 1b 
Sternzeichen: Waage Größe: 1,52m 
Haarfarbe: dunkelblond Lieblingskleidung: Hose und Pullover Lieblingsessen: Schnitzel Meine Lieblingsfarben: blau gelb, rosa und lila Lieblingsbücher: Naruto Mangas Lieblingsfilme: Naruto  Hobbies:  Malen, Schi fahren,    Snowboarden Das mag ich sehr: Serien schauen   Das mag ich gar nicht: Spinat, Werbung und wenn ich mir den kleinen Zeh stoße   Sportarten, die ich mag: Schifahren, Snowboarden, Segeln Liebstes Schulfach: Zeichnen    

Name: Leonie Brock 

Alter: 9 

Klasse: 1b 

Sternzeichen: Steinbock 

Größe: 1,55m 

Haarfarbe: blond 

Lieblingskleidung: Kleider oder Rock 

Lieblingsessen: Würstelspaghetti 

Meine Lieblingsfarben: rot, orange, gelb, grün, blau, lila, schwarz 

Lieblingsbücher: Krimis, Tiergeschichten 

Lieblingsfilme: Titanic  

Hobbies:  Yoga, Radfahren, Okarina spielen  

  Snowboarden 

Das mag ich sehr: Zeichnen, Laufen 

Das mag ich gar nicht: wenn Leute gemein sind    

Sportarten, die ich mag: Radfahren   

Liebstes Schulfach: Mathe, Biologie   
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Interview mit einer Schülerin 
 

Bogenschießerin Lisa erzählt 
 

Unser Herr Direktor nahm sich Zeit um die sportliche Lisa aus der 4b zu einem ihrer Lieblingshobbies zu 
befragen – dem Bogenschießen. 
 
Herr Direktor: DANKE für deine Bereitschaft, mir ein paar Fragen für die PAUSE zu beantworten. Wie bist du 
auf dein doch ein wenig spezielles Hobby gekommen – wurdest du angesprochen, hast du es irgendwo 
beobachtet? 
Lisa: Eine Arbeitskollegin meiner Mutter ist schon länger in einem Verein und als sie mir davon erzählt hat, 
wollte ich es auch mal ausprobieren. 
 
D: Seit wann schießt du regelmäßig mit dem Bogen? 
L: Ich habe vor ungefähr 2 Monaten angefangen. 
 
D: Besitzt du einen eigenen Bogen – wünschst du dir einen? 
L: Ich schieße momentan mit einem Leihbogen, weil ich erstmal schauen wollte, ob es 
mir Spaß macht, aber vielleicht wünsche ich mir einen eigenen zum Geburtstag. 
 
D: Was begeistert dich an dieser Sportart – ist es die Ruhe, die Möglichkeit der Konzentration – die Begegnung 
mit anderen im Verein? 
L: Die Ruhe und die Genauigkeit, die man braucht, sind ein guter Ausgleich. Man kann sich so viel Zeit lassen, 
wie man braucht und hat keinen Stress. 
  

D: Gibt es noch mehr Jugendliche in deinem Verein 
– wie heißt der – und wo befindet er sich? 
L: Außer mir gibt es bis auf einen 14-Jährigen nur 
Erwachsene im Bogen Club Union Wien. Der Platz 
für den Sommer ist im 11. Bezirk und die Halle ist 
im Turnsaal der Volksschule Aspernallee im 2. 
Bezirk. 
  
D: Bogenschießen ist ja auch olympisch. Möchtest 
du Profi-Schützin werden – oder ist es ein 
Ausgleich? 
L: Bis jetzt hab‘ ich noch nicht wirklich darüber 
nachgedacht. Ich glaube da bräuchte ich dann 
doch noch ein bisschen mehr Übung. Ich gehe nur 
einmal die Woche und um öfters zu schießen 
hätte ich einfach zu wenig Zeit. 
 

Lisa Tromet (4b), Andreas FIscher 
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Deine Meinung zählt! 
 

Auswirkungen der sozialen Medien auf uns 
 
Seit Jahren haben ältere Menschen das Vorurteil, dass Jugendliche ständig am Handy sind und sonst 
nichts Besseres zu tun haben. Doch stimmt das auch? 
 
Jahrgänge ab 1996 verbringen 
durchschnittlich mehr als zwei 
Stunden pro Tag auf Plattformen wie 
Facebook, Twitter, Instagram, 
YouTube, TikTok oder Snapchat. Bei 
einer Befragung hat sich ergeben, dass 
jeder vierte das Gefühl hat, seine Zeit 
verschwendet zu haben. Jedoch sagen 
ebenso viele, sie fühlen sich nach dem 
Benutzen der sozialen Medien entspannter. Jeder Fünfte beginnt zu glauben, andere hätten ein 
besseres Leben, weil sie es auf ihren Social Media-Kanälen so darstellen. Es wird immer 
problematischer, da Realitäten verzerrt werden und einem nur das perfekte Leben vorgespielt wird. 
Andererseits sagen genauso viele, sie fühlen sich glücklicher und ruhiger, nachdem sie in den sozialen 
Medien unterwegs gewesen sind. Einige Menschen haben angegeben, auch eine Social Media-Pause 
gemacht zu haben und danach fokussierter gewesen zu sein.  
Durch alle Möglichkeiten, die wir heutzutage dank der modernen Technik haben, hat sich auch unser 
soziales Umfeld gewaltig verändert. Es gibt viel mehr Wege, mit verschiedensten Leuten aus 
verschiedensten Ländern zu kommunizieren und sich in unterschiedlichsten Bereichen 
auszuprobieren. Jedoch birgt die Mediennutzung auch einige Gefahren in Bezug auf 
Datenmissbrauch, Stalking oder auch Cyber-Mobbing. 
Oft fragen sich Menschen, warum Jugendliche so fasziniert von den sozialen Medien sind. Das liegt 
ganz einfach daran, dass sie sich fernab vom elterlichen Einfluss darstellen und ausprobieren können 
und auch noch Rückmeldung erhalten. Soziale Medien tragen also wesentlich zur Entwicklung des 
Selbstbildes bei. 
Dass es im Jugendalter stark um Selbstdarstellung geht, ist im Prinzip nichts Neues. Lediglich die 
Bühne hat sich verändert. Fanden Vergleiche früher in kleinerem Rahmen statt, können sich 
Jugendliche heute auf Knopfdruck mit der ganzen Welt messen. Dadurch entstehen leicht 
Selbstzweifel und das Selbstbild kann auf diese Weise negativ beeinflusst werden. Jugendliche eifern 
schlanken, schönen, sportlichen und modischen Idealen hinterher und ziehen zwangsläufig den 
Kürzeren, was sich negativ auf ihren Selbstwert auswirken kann. Zudem ist die Pubertät eine ziemlich 
unsichere und selbstkritische Zeit. 
Vor diesem Hintergrund wird deutlich, dass der Druck auf die Jugend durchaus gewachsen ist. Nicht 
nur hat sie das Gefühl, sie müsse perfekt aussehen, sondern auch noch mit besonderem Lifestyle und 
Talenten überzeugen.  
Soziale Medien können einen guten Einfluss auf uns haben, jedoch passiert leider häufiger genau das 
Gegenteil. 

Kimberly Wagner (4a) 
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Deine Meinung zählt! 
 

Corona-Regeln im Vergleich: Volks- vs. Mittelschule 
 
Ich bin heute bei meinem Bruder Patrick und werde verschiedene Sachen von der Volkschule (V) 
und Mittelschule (M) vergleichen. 
Frage: Wie ist das Gurgeln? 
V: Wir gurgeln mit unserer Lehrerin und gurgeln 2 Mal in der Woche. 
M: Wir gurgeln fast alle zu Hause aber auch 2 Mal in der Woche. 
 
F: Wie schaut es mit der Maske bei euch aus? 
V: Wir müssen nur am Gang den Mund-Nasen-Schutz tragen. 
M: Wir dürfen nur am Platz die Maske runternehmen und wir müssen FFP2-Masken tragen. 
 
F: Glaubst du, dass die Maskenplicht bald vorbei ist? (nur in der Schule) 
V: Nein, weil man Corona sehr leicht kriegen kann. 
M: Vielleicht, aber nur wenn sich alle impfen lassen.  
 
Dass der Unterschied zwischen Volkschule und Mittelschule gar nicht so groß ist, denken viele nicht. 

Philipp Neumayer (3b) 

 
Die Schule St. Elisabeth und ich 

 
Mein Name ist Livia Yücel. Ich gehe in die 1a. An der St. Elisabeth ist sehr viel neu für mich. In den 
Pausen ist es immer sehr laut. Wir hatten in der Volksschule nur freitags Pause, in der man aufstehen 
durfte. Am Wochenende freue ich mich immer sehr auf Montag. Schularbeiten machen mir jetzt auch 
noch Spaß, denn ich war Einser-Schülerin. Ich werde mich ewig daran erinnern können, als ein Junge 
aus meiner Volksschulklasse ein Loch in der Hose hatte. Er war sehr schlimm und musste sich in die 
Ecke stellen. Er war sehr lustig, denn er hat sich immer das Loch zugehalten, damit man seine 
Unterhose nicht sehen kann. Ich habe hier schon gute Freunde gefunden. Außerdem geht meine 
Zwillingsschwester Luisa mit mir in die Klasse. Ich hoffe, dass ich bald wachsen werde. 
 

Livia Yücel (1a) 
 
Scarlet gelang bei der Englisch-Schularbeit ein fehlerfreier Aufsatz. 
 

An excellently written text, don’t you think? 
 

My summer holidays 
 
In my holidays I went to America. My sisters and my parents went 
with me. I played outside with my siblings when the weather was 
nice. Sometimes it rained a lot and we watched TV. But when it was 
really hot my family and I went swimming. I really enjoyed my 
summer holidays because I got to spend it with my whole family. 

Scarlet Dimaano (2b) 
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Joke Corner: Ein bisschen Spaß muss sein! 
 
Vor kurzem entstand im Lehrerzimmer die grandiose Idee, einige englische Witze für euch in der P.A.U.S.E. 
zu veröffentlichen. Gesagt, getan. Die traditionelle Witze-Seite wird also um ein paar lustige Sprüche in 
unserer geliebten Fremdsprache bereichert. So read carefully and have fun! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                              Luisa Yücel (1a) 
 

 

What do birds say on Halloween? Trick or tweet. 

What do you say to a rabbit on its birthday? 

Hoppy birthday! 
 

 
What’s worse than finding a worm in your apple?  

Finding half a worm. 
 
 

Toni und Oma. Toni: „Oma, da liegen 2€ auf dem Boden.“ Oma: „Was 

auf dem Boden liegt, hebt man nicht auf.“ Da fällt die Oma auf den 

Boden. Oma: „Toni, hilf mir aufstehen!“ Toni: „Was auf dem Boden 

liegt, hebt man nicht auf.“ 
 

KIDS WILL BE KIDS 
„Mum, I‘ve got a tummy ache”, says little Cindy. “That’s because you 

haven’t eaten lunch and your tummy is empty”, says her mother. 

“You’d feel better if you had something in it.” Later that day, a 

neighbour comes over and tells Cindy’s mother that she has been 

suffering from a headache. Cindy immediately tells the neighbour, 

“That’s because your head is empty. You’d feel better if you had 
something in it.” 
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Einblicke in den Unterricht 
 

3ab: Besuch des Kinofilms „Morgen gehört uns“ 

 
Der Film berichtet über Jugendliche aus aller Welt, die mutig ihre Projekte verwirklicht haben:  

Der 13-jährigen Peruaner José Adolfo, der als Siebenjähriger eine 
Umweltbank gegründet hat, wofür er später den Children’s Climate 
Prize in Stockholm gewinnt.  
Die zwölfjährige Aïssatou, die in Guinea unermüdlich vor Schulklassen 
und auf Straßenmärkten spricht, um Mädchen über die Illegalität von 
Kinderehen zu informieren.  

Der zehnjährige Arthur, der in Frankreich seine selbstgemalten Bilder 
verkauft, um den Erlös Obdachlosen zukommen zu lassen und eine 
Unterkunft für sie zu errichten.  

Die elfjährige Heena aus Neu Delhi, die selbst ein Straßenkind war und 
nun Kinderreporterin für die Zeitung „Balaknama“ ist, die sich an 
andere Straßenkinder richtet.  

Kevin, Jocely und Peter, die in Bolivien eine Gewerkschaft gegründet 
haben, um die Bedingungen für Kinderarbeit zu verbessern. 

In den folgenden Religionsstunden wurde der Inhalt des Filmes aufgearbeitet, unter anderem auch 
eigene Gedanken dazu formuliert, wie die folgenden Statements der Schülerinnen und Schüler 
zeigen: 

Barbara Talpa

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ich fand Arthur am mutigsten, da er einfach zu Obdachlosen gegangen ist und sie auch umarmt 
hat. Gut fand ich auch, dass er eine Ausstellung gemacht hat und dass er mit dem Geld, das dabei 
hereingekommen ist, ein Heim für Leute bauen will, die auf der Straße leben. 
 
Am besten hat mir Aïssatou gefallen. Meiner Meinung nach sorgt sie für Gerechtigkeit. Sie 
verhindert schlimme Dinge.  
 
Aïssatou hat mir am meisten gefallen. Sie hat den Kindern und Teenagern geholfen, die zur Heirat 
gezwungen wurden. 
 
Ich fand Arthur am besten von allen 6, weil er sich um die Obdachlosen gekümmert und für sie 
gesorgt hat. 
 
Arthur hat mich am meisten beeindruckt, weil er die Obdachlosen umarmt hat, obwohl sie 
schmutzig waren. Cool finde ich auch bei Arthur, dass er das Geld für das Obdachlosenheim mit 
Bildern verdient. 
 
Ich mag Arthur, weil er so jung angefangen hat, den obdachlosen Leuten zu helfen. Er hat auch 
keine Angst vor ihnen. Er hat auch Glück, dass seine beiden Elternteile helfen. Ich denke, er wird 
seinen Traum verwirklichen. 
 
Arthur, weil er den Obdachlosen Essen gibt und ihnen hilft, indem er ihnen Decken und Polster gibt 
und weil er Bilder verkauft und das Geld für die Obdachlosen ausgibt. 
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Einblicke in den Unterricht 

 
UNICEF-Zeichenwettbewerb #denkdirdiewelt 

 
Der UNICEF, das Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen, ermöglichte bis Mitte Oktober die 
Teilnahme an einem Zeichenwettbewerb für 10- bis 14-Jährige zum Thema Zukunftswelt. Es ging 
darum, die eigene Vorstellung einer lebenswerten zukünftigen Welt zu Papier zu bringen. Einige 
Kinder aus den Klassen 3b und 4abc haben mitgemacht. Der Versuch, die eigenen Ideen anschaulich 
zu zeichnen, ist ihnen sichtlich gelungen. Wir drücken allen ganz fest die Daumen! 

Judith Feichtinger 
 

Wie sieht eine Welt aus, in der du glücklich und zufrieden leben kannst? 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Corinna Kroboth (4c) 

Lilian Wittmann (3b) 

Finn Hofbauer (4b) 

Adrian Reckzeh (4b) 
Nishelie Fernando (4b) 

Laura Lany (4b) 

Tam Nhu Huynh Ngoc (4b) 
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Einblicke in Den Unterricht 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Deutsch 4b 
Herbst-Gedichte 
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Einblicke in Den Unterricht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lange Zeit haben sich die 4. Klassen mit dem Thema Mose beschäftigt. Das Moseheft hat uns dabei 
begleitet. Die SchülerInnen konnten nun ihr Wissen beim Mose-Test zeigen, der wirklich sehr gut 
ausgefallen ist. 

Anita Loidl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Religion 4abc 

Biologie 1
a 

Im Biologieunterricht der ersten Klassen wurde das Thema 
Ernährung ausführlich behandelt. Eine liebevoll gestaltete 
Ernährungspyramide und sehr anschauliche Plakate zu den drei 
Hauptnährstoffen Kohlenhydrate, Fette und Eiweiß zieren nicht 
nur die Klasse, sondern helfen auch dabei, die Inhalte gut 
abzuspeichern. 
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Einblicke in den Unterricht 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Fadengrafiken  
GZ 3b 

 
 

Positiv-Negativ-Bilder 
BE 4b 
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Einblicke in den Unterricht 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Welt in bunten Farben sehen. Das Auge ist das Fenster der Seele. Braune, 
grüne, blaue oder andere Augenfarben. Schlimm ist es, blind oder farbenblind 
zu sein und die wunderschöne Welt nicht sehen zu können. Dunkler 
Nachthimmel mit vielen leuchtenden Sternen. Die helle Sonne. Die grüne, 
wunderschöne Natur sehen zu können. Den schönen Himmel. 
 
 

Wahlpflichtfach 
Kreatives Schreiben 

 

In dieses schöne Augen-Kaligramm wurde eine freie formulierte 
Ode an das menschliche Auge hineingeschrieben, die die 

allgemeine Dankbarkeit für den Sehsinn klar zum Ausdruck bringt. 
 

Luca Sünder (3b) 

Leoni Petricevic (3b) 
Lilian Wittmann (3b) 

Leoni Petric
evic

 (3b) 
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Einblicke in den Unterricht 
  

Erste Serie der neuen Schulmaskottchen fertiggestellt 
  

Eines der Ziele, das sich unsere Schulsprecherin Jojo letztes Jahr für ihre Amtszeit 
gesetzt hat, war es, ein Schulmaskottchen zu kreieren. Bei der heurigen 
Schulsprecherwahl konnte Jojo wieder von sich überzeugen, sodass ihre 
„Amtsperiode“ verlängert wurde. Jojo (4b) und Corinna (4c) entwarfen nun im 
Unterrichtsfach „Textiles Werken“ zwei Arten von passenden Maskottchen, die Frau 
Raab dann nähtechnisch verfeinern konnte. Die Werkgruppe hat sich mit Begeisterung 
dem Projekt Serienfertigung „Schulmaskottchen“ verschrieben und die ersten 
Vögelchen sind fertig genäht. Das Ergebnis kann sich sehen lassen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sind sie nicht 

superniedlich, unsere 

neuen Schulmaskottchen? 
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Kunst und Kreativität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                            Sergej Mitrovic (2b) 
                                                                                      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                                                    Jana Strainovic (1a) 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                  Livia Yücel (1a) 
 
 
 
                          Petar Bagaric (2a) 

Viele Schülerinnen und Schüler greifen in ihrer 
Freizeit gerne zu den Stiften. Dabei entstehen 

oft sehr schöne Zeichnungen, die wir euch 
nicht vorenthalten wollen. 
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Kunst und Kreativität 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  Corinna Kroboth (3c) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                          Lilian Wittmann (3b) 
 



auf der faulen Haut
liegen und sich über
vieles rund um einen
lediglich beschweren

• unserem Direktor
für seine aktive
Mitarbeit bei der
Organisation und
inhaltlichen
Gestaltung der P.A.U.
S.E.

• Frau Schleger-
Wunsch für ihre
Updates im Bereich
der Online-Pause auf
unserer
Schulhomepage

Redaktionsteam
Wie kann ich bei der

P.A.U.S.E. mitmachen?

Jana Strainovic (1a)

Livia Yücel (1a)

Luisa Yücel (1a)

Leonie Brock (1b)

Victoria Swoboda (1b)

Petar Bagaric (2a)

Scarlet Dimaano (2b)

Sergej Mitrovic (2b)

Luca Sünder (3b)

Lilian Wittmann (3b)

Kimberly Wagner (4a)

Tam Nhu Huynh Ngoc (4b)

Finn Hofbauer (4b)

Nishelie Fernando (4b)

Laura Lany (4b)

Johanna Oppenauer (4b)

Adrian Reckzeh (4b)

Lisa Tromet (4b)

Corinna Kroboth (4c)

Judith Feichtinger

Andreas Fischer

Special thanks to:

Mach mit beim aktuellen Herbst-
Preisrätsel der P.A.U.S.E.! Löse
die unten stehende Aufgabe und
sende eine kurze Mail mit der
richtigen Antwort oder eine Chat-
Nachricht auf TEAMS an Frau

eingelangten Mails werden drei
kleine Preise verlost. 

judith.feichtinger@franziskus.wien
judith.feichtinger@elisabeth.schule

     
Wer bin ich?

Lösungswort per Mail oder auf TEAMS an

Du kannst dich
jederzeit bei Frau
Feichtinger oder beim
Herrn Direktor melden.

Wir freuen uns auf dich!
:-)

Teilnahmeschluss: 10.12.2021

Wir lassen es rocken

Gewinne einen von drei Überraschungspreisen!

sich für eine Sache
begeistern können und
sich kleine Ziele stecken

Verantwortung
Die Retakzion lehnd
jedwede Ferandwortung
vür Druk- unt Schreipfeler
sowie vür inhaldliche
Endgleißungen ap.

Druck

Druck- und
Handelsgesellschaft mbH

www.druck.at

Ich bin orange, gelb oder grün, reife im Herbst und werde gern ausgehöhlt oder verkocht.

Feichtinger. Unter den ersten 20

S

Philipp Neumayer (3b)
Leoni Petricevic (3b)


